
Equal Pay Day 2017 – der VdK macht mit

„Männer und Frauen sind gleichberechtigt“ – so steht es im 

Grundgesetz. Doch die Wirklichkeit sieht anders aus. Nach wie 

vor werden Frauen benachteiligt – vor allem, wenn es um die  

Bezahlung geht. Viele Frauen verdienen deutlich weniger als 

Männer. Sogar bei der gleichen Qualifikation sind die Unter- 

schiede bei Lohn und Gehalt oft gravierend.

Der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen fordert deshalb: 

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit! Setzen Sie zusammen mit uns 

ein deutliches Zeichen gegen ungleiche Bezahlung. Machen Sie 

mit beim Equal Pay Day, dem internationalen Aktionstag für 

Entgeltgleichheit zwischen Männern und Frauen.

Der Sozialverband VdK Hessen-Thüringen fordert:

XX Tarifgebundene Arbeitsverträge

XX Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns auf mindestens 

11,50 Euro pro Stunde

XX Flächendeckend kostenfreie Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 

damit Frauen nach der Familienpause die Möglichkeit haben, 

wieder arbeiten zu gehen

XX Rechtsanspruch auf Rückkehr von Teilzeit- in Vollzeitbeschäf-

tigung

XX Angebote zur Umwandlung von Minijobs in sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse

XX Gesetzliche Regelungen zur Beseitigung von Lohndiskriminie-

rung auf betrieblicher Ebene (Lohngerechtigkeitsgesetz)

XX Drei Renten-Entgeltpunkte pro Kind auch für Frauen, deren 

Kinder vor 1992 geboren wurden; Finanzierung der Mütter-

rente aus Steuermitteln

XX Bessere rentenrechtliche Anerkennung der Angehörigen- 

pflege

Der VdK ist der Sozialverband für Jung und Alt, der Generationen verbindet, 
unabhängig von parteipolitischen, religiösen und weltanschaulichen Interes-
sen. Sozialrechtliche Beratung und Vertretung, politische Einflussnahme und 
gegenseitige Hilfe sind seine tragenden Säulen.
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Welche Folgen hat die ungleiche Bezahlung für Frauen?

Der Lohnunterschied zwischen Männern und Frauen führt zu 

einer niedrigeren Rente bei Frauen und erhöht somit das Risiko 

für Armut im Alter. Aufgrund der ungleichen Bezahlung haben 

Frauen schon während des Erwerbslebens einen geringeren Le-

bensstandard. Alleinerziehende Frauen sind besonders betroffen, 

denn sie können wegen der Kindererziehung oft nur in Teilzeit 

arbeiten. Das wirkt sich auf das spätere Rentenkonto aus.

Equal Pay Day

Der Equal Pay Day ist ein internationaler Aktionstag, bei dem 

Frauen auf die Lohnlücke aufmerksam machen. Begleitet von 

vielfältigen Aktionen fordern Frauen eine gerechte Bezahlung, 

also „gleichen Lohn für gleiche Arbeit“.

Der Equal Pay Day wurde 1966 in den USA ins Leben gerufen. 

Das Tragen einer roten Tasche wurde zum Symbol für die roten 

Zahlen im Geldbeutel der schlechter bezahlten Frauen. 2008  

gingen in Deutschland erstmals Frauen mit roten Taschen an die  

Öffentlichkeit und demonstrierten gegen die Gehaltslücke.

Der Aktionstag findet immer an dem Tag statt, bis zu dem Frau-

en rechnerisch unentgeltlich arbeiten. 2015 verdienten Frauen 

in Deutschland 21 Prozent weniger als Männer. Rechnet man die 

Differenz in Tage um, arbeiten Frauen aktuell 77 Tage umsonst. 

Der Equal Pay Day 2017 findet daher am 18. März statt.

Entgeltunterschied zwischen Männern und Frauen

Weshalb verdienen Frauen weniger?

•	 Viele Frauen arbeiten in schlechter bezahlten Branchen, zum 

Beispiel im Gesundheitssektor

•	 Viele Frauen arbeiten in Teilzeit oder haben Minijobs

•	 Frauen unterbrechen die Erwerbstätigkeit wegen Kinder- 

erziehung oder Angehörigenpflege häufiger als Männer

•	 Frauen bekleiden seltener Führungspositionen

•	 Frauen können Karrierechancen oft nicht nutzen, weil sie in 

die Angehörigenpflege oder Kindererziehung eingebunden 

sind

•	 Frauen führen selten Gehaltsverhandlungen

Bei einem durchschnittlichen Bruttomonatseinkommen auf Basis 

von 38 Wochenstunden

Männer Frauen
Bankkaufmann/-frau 4.145 € 3.433 €

Immobilienmakler/-in 4.155 € 2.850 €

Krankenpfleger/-schwester 2.744 € 2.471 €

Bürokaufmann/-frau 2.590 € 2.291 €

Verkäufer/-in (Einzelhandel) 2.118 € 1.936 €

Küchengehilfe/-in 1.710 € 1.630 €

Quelle: https://www.lohnspiegel.de/html/berufsgehaelter.php


